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Verordnung über die Regelung der Vogelberingung
in Sachsen

(Sachs . Verwaltungsbl . Tl . I : Verordn . - Bl . 1934 , Nr . 8 )
Regelung der Vogelberingung

Min . d . Innern , 25 . Jan . 1934 , Nr . 8 II C 10/1934.
§ 1 .

Das Fangen von Vögeln zum Zwecke der Beringung steht
aufserhalb des Vogelschutzes nach dem Reichsvogelschutzgesetze
vom 30 . Mai 1908 ( Reichsgesetzbl . S . 317 ) und außerhalb des
Jagdrechts nach dem Jagdgesetze vom 1 . Juli 1925 ( GBl . S . 201 ) ,
wenn die Vögel sofort nach der Beringung wieder freigelassen
werden , es bedarf aber der besonderen Genehmigung durch die
Kreishauptmannschaft .

§ 2 .
Die für das ganze Gebiet des Freistaates Sachsen gültige Ge¬

nehmigung wird auf schriftlichen Antrag , dem ein von der Orts¬
polizeibehörde ausgestelltes Führungszeugnis beizufügen ist , nach
Anhörung der Vogelwarte auf Helgoland oder der Vogelwarte von
Rossitten und gegebenenfalls des Ausschusses für allgemeinen
Vogelschutz in Sachsen ( zurzeit Dresden - A . 1 , Zwinger ) erteilt ,
wenn der Antragsteller das 18 . Lebensjahr vollendet hat und als
geeignet und zuverlässig anzusehen ist . In besonderen Ausnahme¬
fällen kann die Genehmigung auch Jugendlichen erteilt werden , die
das 16 . Lebensjahr vollendet haben . Die Genehmigung kann jeder¬
zeit widerrufen werden .

Die Kreishauptmannschaften haben die erteilten Genehmigungen
einander unverzüglich mitzuteilen .

§ 3 .
Für die Erteilung der Genehmigung wird ein Gebühr von einerMark erhoben .

§
Wer das Fangen von Vögeln zum Zwecke der Beringung ohne

Genehmigung unternimmt , wird mit Geldstrafe bis zu einhundert¬
undfünfzig Reichsmark oder mit Haft bestraft .
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